
Qualitätsmanagement und Organisationsentwicklung: Neue Anforderungen an die 
Führung einer Hochschule 

Oder: 
Der österreichische Weg zum Qualitätsmanagement 

Anke Hanft 
 
Abstract: 
Mit der Einführung systemisch ausgerichteter Akkreditierungsverfahren kündigt sich in 
Deutschland ein längst überfälliger Perspektivenwechsel an: Weg von der Qualitätskontrolle 
hin zu einem integrierten Qualitätsmanagement, das die Erreichung von Qualitätszielen in den 
Vordergrund stellt. Von Hochschulen wird ein solcher Schritt begrüßt, stellt doch der 
Dokumentations- und Kontrollaufwand der herkömmlichen Verfahren eine erhebliche 
Belastung dar, deren Sinn zunehmend infrage gestellt wird. Wie aber kann systemische 
Qualitätssicherung aussehen, die den Hochschulen nicht weitere Belastungen aufbürdet – wie 
dies manche befürchten -, sondern handlungs- und umsetzungsorientiert ist, also tatsächliche 
Qualitätsverbesserungen und Organisationsentwicklungsprozesse in den Vordergrund rückt? 
Und wie kann die Verantwortung der Hochschulleitungen für Qualitätsmanagement erhöht 
werden? 
Am Beispiel der österreichischen Qualitätssicherung soll ein System vorgestellt werden, das 
die internationalen Erfahrungen der Qualitätssicherungspolitik aufgreift und die 
Hochschulleitungen bei ihren internen Bemühungen um Qualitätssicherung und –entwicklung 
unterstützt. Das Verfahren wird gegenwärtig an zehn österreichischen Universitäten 
eingesetzt und vom österreichischen Wissenschaftsministerium finanziell gefördert.  
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